
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 34

Artikel: Feuersicherer und wasserdichter Bodenbelag für Dachgeschosse

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579011

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579011
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hr. 34 annotierte ftbtotijetifâje Çaabtoeôer»3îtoaB (Organ für bte offijieUen ©ublilationen beS Scbtoetj. ®ewerbe»eretn8) 687

bafen am ©bein haben ergeben, bafj bie Sernfprecblettung

p biefer ©eförberung bermenbet merben, alfo pgletdj put
Sernfprecben unb gernfcbreiben btenen !ann. ©on ber

©eid)SpoftbermaItung flnb bereits einige biefer Slpparate
probetceife in SDienft geftettt morben. ®er ©rfinber bat 8
jfabre auf baS ©roblera berroanbt, ebe eS ibm gelang, feine
Sbee 0U bermirllidjen.

fteuerftdjerer unb üjafferbtdjter SBobettMag für
Saäjgefdjofje.

(Sorrefp.)

Slnfchliefjenb an ben in für. 18 beS „©cbmeiger ©an»
blatteS" enthaltenen lefenSmerten Sluffa^ „©ine grofje Süde
in ben ©aupolijetberorbnungen" biirfte eS angegeigt fein,
bie ©autedfniter auf ein Material aufmerïfam p machen,
baS tote fein anbereS bie ©igenfdfjaften befifct, um als
©obenbelag für Sbad&gefd^o^e ©ermenbung p finben. ®S

ift bieS ber 218 p halt, ber bottftänbig iuafferbicbt unb
feuerfidjer ift. ©etbfiberftänblid) Eann bier nur guter, naiiir»
Udler ©Spbalt in ©etradjt lammen.

Schon früher in für. 8, ©anb III, Sabrgang 1892
beS „©cbmetjer 39aubIatteS" erfcbien eine füotiä „®er SlSpbalt
als feuerfidjereS ©aumaterial", in ber bte SSorgüge beS

©SpbaltS fomobl als ©obenbelag für ®achräume als auch

für ©ebadjungen ermähnt mürben.
S3ei etnem auSgebrodjenen ©ranbe mirb nämlich ber

SISpbaltbelag beS SacbgefdjofJeS burch bie auSftrablenbe
©Järrne nicht gefd^molgen, fonbern nur ermeicbt. Sn biefem
ermeichten Saftanb fdjmiegt fich bie ©Spbaltbede ber Unter»
läge überall gut au unb mirb nicht riffig, fomit auch nicht
burcbläffig, felbft menu bie gaup ®ede burd) bie £lbe eine

gformberänbewng erlitten bat. ®S ift einleud&tenb, baff ein

ftarrer ®ip8» aber ©ementbelag biefe ©igenfdjaft nicht be»

ftfcen lann unb beim ©ntfteben ban Stiffen für ©Jaffer
burdjläffig merben muff. ®a belanntlid) bei etnem ©ranb»
ausbrach burch baS ©Jaffer mehr ©djaben bernrfacht mirb
als burd) baS geuer, fo ift ein ©Spbaltbobenbelag im
®achraume am beften imfianbe biefe ©efapr abpmenben.

lerf(feieöeue0.
Sen in bei' äöeilftätte bei Sofontoiiö« unb fö|fafchinen>

fabiiî fBBintertbui ïonftinieiten neuen ©otttpounb>8oïo<
ntotiPen barf man baS erteilen, bajj fie p ben

ftärlften unb lonftruftib am forgfältigften burdjgebilbeien
äüafchtnen biefer ©attung auf bent kontinent gepblt merben

bürfeu. ®ie ©ottbarbbabn bat 10 foldjer fETtafchinen im

®tenft, melche bie ferneren SÖIifegüge biefer ©efettfehaft auf
ber ganzen Sinie £ugern=©biaffo unb prüd burchgufübren
haben unb biefe 3üge auf ben ®balfireden mit ©efäjminbig»
leiten bis p 90 Kilometer bie ©tunbe, auf ben ©ergftreden
bis p 40 Silometer per ©tunbe beförbern. ®ie ©ottbarb»
bahn bat ber fdsmeiger. Solomotibfabril meitere 10 ©tüd
biefer ÜDtafcbinen in Éuftrag gegeben, ©ine üüuftermafchine
ähnlicher Sonftrultion läuft feit einem Sabre auf ber Sura»
©implonbabn unb macht ben fchmeren ©chneHpgbienft auf
ber ©trede ©ern»8aufanne. ®ie ®ireftion ber Sura»©impIoti,
in ©nerlennung ber borpglidfen Seiftungen biefer Solomotioe,
bat ber Sabril in ©Jintertbur meitere 25 ©tücl beSfel&en

®bpe§ pr Ausführung übergeben. ®ie Stnien ber Sura»
©implon meifen PielerortS, namentlich im Sara, mefentliche

Steigungen bon 16 bis 25 °/oo auf unb eS foUen bie er»

mäbnten üüafdjinen beifpielsmeife auf lontinierlidjen Steigungen
bon 18 %o bie fchmeren ©erfonen» unb ©djnettpge üon
240 ®onnen ©emidjt beförbern unb auf ebenen ©treden
©efchminbtgleiten bis p 75 Kilometer erreichen. Sind) bie

©entralbabn bat für ihren ©djnettpgbienft eine Anpbl
neuer oierplinbrtger ©ompounblolomotiben sum Seile bereits
im ®ienft, put ®etl noch in tonftrultion begriffen. ®ie

füorboftbabn bat ebenfalls bte Sonftrultion einer neuen
©ebnettpgSmafcbine befchloffen unb auch bie bereinigten
©chmeigerbabnen ftubieien eine foldtje 2üafd)ine für ihre
Sinten.

Sit ben 2ßer!fiäiten bei Süidjei Äaffenbauftrwa
fÇratlj SBttuet mirb gegenmärtig für bte febmeij. S e b e n S=

berfidjerungS» unb ©entenanftalt in 3ürich
ein ©tablstmmer angefertigt, baS punlto ®tmenfionen
unb Sonftruftion alle ähnlichen Söerle in ber ©chmeig über»

trifft unb ben ®epofitenräumen ber größten engltfchen ©anleu
unb ber beutfehen ©eidpSbanl gleicblommt. ®aS 3'mmer ift
4 m lang, 8 m breit unb 2,70 m hoch, ©tma 3000
27^ cm bide, gehärtete, berfenlte ©tablbolgen berbinben bie
10 cm biden ©tablplatten, benen meber geuer noch ©obrer
etmaS anpbaben bermögen, luftbfcht, nnb eine 80 cm bide
füiegeltüre mit ©tablplatte unb boppelter Sfolierfüüung ber»

fdjliefst baS intereffante, aber menig beimelfge 3immer, melcheS

an feinem ©eftimmungSort noch eine 50 cm bide Umhüllung
bon mit ©ement gemauerten Dnabern erhält. 2BaS in
biefem fftaume bermahrt mirb, ift bor Sieben nnb ©erntdjtung
burch Seuer ober ÏSaffer „bombenfiher". ®ie ermähnte
Sirma macht fich anbeifdbtg, folche ©tabljimmer mit noch
größeren ®imenflonen bergufteßen, unb bat ben ©emeiS ge=

leiftet, bafe fte ber auSlänbifchen ®onlurrenj gemachfen ift.
Originelles ÜBauwet!. ©in fülefenfehirm foïï bas 3ug»

ftüd ber im nädbften ©ommer in Dmaba (füebraSla) ftatt»
ftnbenben ®ranS=2üiffiffippi»8luSfteHung fein, ein riefiger
„Süegenfchirm" roentgftenS ber gorm nach; im übrigen foil
er bap btenen, einen Sünnbblid auf bie SluSfteUung unb
ihre Umgebung p gemäbren. ®aS eiferne Ungetüm bat
Stebnlidjleit mit einem Dtiefenfdbirm, beffen Stange unb
©erippe aus folibem ©tabl bergefteüt mirb. ®ie ©pangen
beS ©chirmeS, eifernen Slrmen gleich, merben fich, menn in
©emegung gefegt, langfam heben unb gleichfalls langfam im
Sreife breben unb bann in ebenfoldjer SESeife, mie fish bie
©teigung Oottgog, aud) mieber gurüd pm ©rbboben gebracht
merben. ®te Stange ober beffer gefagt ber ©diaft, ber
einen ®urd)meffer bon 45 gufe haben foil, mirb aus ©tabl
nnb ©ifen bergefteUt, 350 gufe hoch unb in einem 30 Safe
tiefen unb 100 Duabratmeter Umfang befibenben Stein»
funbamente beranlert merben. ®te eifernen 3lrme biefeS
fftiefenfcbirmeS, gebn an ber 3abl, merben 110 $ufj bom
®räger beSfelben feitmärtS abfielen unb an tbrem äu§erften
©nbe merben lutfdbenäbnltdbe ©ebälter jur Slufnabme bon
je 40 ©erfonen angebracht merben. ©on ben ©nben ber
eifernen 2lrme merben ®raf)tfelle nach ber @pi|e beS ©dbafteS
gesogen, bte jur §erftellung beS ©leishgemicbteS bienen. ®ie
©Jagen pr Aufnahme ber ©erfonen foUen aus ©ifen b«=
gefteUt merben. ®ie Srieblraft für ben ©iefenfehirm ift
©leltriäität. ®te ®auer ber füunbfabrt ift auf smanjig:
©itnuten berechnet. ®te berfchiebenen ©Jagen merben elet»

trtfeh beleuchtet, mit farbigen Sampen illuminiert nnb auf
ber bochften ©pibe beS eifernen 2üafteS mirb ein eleltrifheS
Sicht angebracht.

©efanntlidb hatte ber ©aithetion in Sltben jüngft
mieber burch ©rbbeben gelitten, ©eine ©JieberberfteUnng unb
Sicherung mar in Slngriff genommen, eS mürben aber mehr»
fach ©ttmmen laut, ba^ bie Surchfübrung in 3toeifel ftebe.
@S erfcheint jebod) gefiebert, ba& bte ©eftaurat-onSarbeiten
nod) in biefem ©Jinter mieber aufgenommen merben. ®te
bor lurjem beranftaltete Sotterie ber atbenifchen archäologifchen
©efettfehaft bat ba^u ^inreichenbe 3üittel eingebracht. ®S

bat eine ©ibung ber für bie Slrbeiten eingefebten Äommiffion
ftattgefunben unb eS ift befchloffen morben, fofort mieber

ans ©Jerl ju geben. Säi ben ©rfolg ift eS bon großem
©Jert, bafe fich ingmifchen eine engltfdje ©efettfehaft pr
SluSbeutnng ber pentelifchen ©tarmorbrü^e
gebilbet bat, bie im ©tanbe fein mirb, bie nötigen grofjen
üUarmorblöde p liefern, beren ©eminnung bisher unüber»

fteiglid) fdjeinenbe ^inberniffe im 2Bege ftanben.
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Hafen am Rhein haben ergeben, daß die Fernsprechleitung
zu dieser Beförderung verwendet werden, also zugleich zum
Fernsprecher! und Fernschreiben dienen kann. Von der

Reichspostverwaltung sind bereits einige dieser Apparate
probeweise in Dienst gestellt worden. Der Erfinder hat 8

Jahre auf das Problem verwandt, ehe es ihm gelang, seine

Idee zu verwirklichen.

Feuersicherer und wasserdichter Bodenbelag für
Dachgeschosse.

(Korresp.)

Anschließend an den in Nr. 18 des „Schweizer Bau-
blattes" enthaltenen lesenswerten Aufsatz „Eine große Lücke

in den Baupolizeiverordnungen" dürfte es angezeigt sein,
die Bautechniker auf ein Material aufmerksam zu machen,
das wie kein anderes die Eigenschaften besitzt, um als
Bodenbelag für Dachgeschoße Verwendung zu finden. Es
ist dies der Asphalt, der vollständig wasserdicht und
feuersicher ist. Selbstverständlich kann hier nur guter, natür-
licher Asphalt in Betracht kommen.

Schon früher in Nr. 8, Band III, Jahrgang 1892
des „Schweizer Baublattes" erschien eine Notiz „Der Asphalt
als feuersicheres Baumaterial", in der die Vorzüge des

Asphalts sowohl als Bodenbelag für Dachräume als auch

für Bedachungen erwähnt wurden.
Bei einem ausgebrochenen Brande wird nämlich der

Asphaltbelag des Dachgeschoßes durch die ausstrahlende
Wärme nicht geschmolzen, sondern nur erweicht. In diesem
erweichten Zustand schmiegt sich die Asphaltdecke der Unter-
läge überall gut an und wird nicht rissig, somit auch nicht
durchlässig, selbst wenn die gauze Decke durch die Hitze eine

Formveränderung erlitten hat. Es ist einleuchtend, daß ein
starrer Gips- oder Cementbelag diese Eigenschaft nicht be-

sitzen kann und beim Entstehen von Rissen für Wasser
durchlässig werden muß. Da bekanntlich bet einem Brand-
ausbruch durch das Wasser mehr Schaden verursacht wird
als durch das Feuer, so ist ein Asphaltbodenbelag im
Dachraume am besten imstande diese Gefahr abzuwenden.

MrMedmxs.
Den in der Werkstätte der Lokomotiv- und Maschinen'

fabrik Winterthur konstruierten neuen Compound-Loko-
Motiven darf man das Zeugnis erteilen, daß sie zu den

stärksten und konstruktiv am sorgfältigsten durchgebildeten
Maschinen dieser Gattung auf dem Kontinent gezählt werden

dürfen. Die Gotthardbahn hat 10 solcher Maschinen im
Dienst, welche die schweren Blitzzüge dieser Gesellschaft auf
der ganzen Linie LuzerwChiasso und zurück durchzuführen
haben und diese Züge auf ben Thalstrecken mit Geschwindig-
keiten bis zu 90 Kilomrter die Stunde, auf den Bergstrecken

bis zu 40 Kilometer per Stunde befördern. Die Gotthard-
bahn hat der schweizer. Lokomotivfabrik weitere 10 Stück

dieser Maschinen in Auftrag gegeben. Eine Mustermaschine

ähnlicher Konstruktion läuft seit einem Jahre auf der Jura-
Simplonbahn und macht den schweren Schnellzugdienst auf
der Strecke Bern-Lausanne. Die Direktion der Jura-Simplon,
in Anerkennung der vorzüglichen Leistungen dieser Lokomotive,
hat der Fabrik in Winterthur weitere 25 Stück desselben

Types zur Ausführung übergeben. Die Linien der Jura-
Simplon weisen vielerorts, namentlich im Jura, wesentliche

Steigungen von 16 bis 25 °/gg auf und es sollen die er-

wähnten Maschinen beispielsweise auf kontinierlichen Steigungen
von 18 °/gg die schweren Personen- und Schnellzüge von
240 Tonnen Gewicht befördern und auf ebenen Strecken

Geschwindigkeiten bis zu 75 Kilometer erreichen. Auch die

Centralbahn hat für ihren Schnellzugdienst eine Anzahl
neuer vierzylindriger Compoundlokomotiven zum Teile bereits
im Dienst, zum Teil noch in Konstruktion begriffen. Die

Nordostbahn hat ebenfalls die Konstruktion einer neuen
Schnellzugsmaschine beschlossen und auch die Vereinigten
Schweizerbahnen studieren eine solche Maschine für ihre
Linien.

In den Werkstätten der Zürcher Kassenbanfirma
Franz Bauer wird gegenwärtig für die schweiz. Lebens-
Versicherung s- und Rentenanstalt in Zürich
ein Stahlzimmer angefertigt, das punkto Dimensionen
und Konstruktion alle ähnlichen Werke in der Schweiz über-
trifft und den Depositenräumen der größten englischen Banken
und der deutschen Reichsbank gleichkommt. Das Zimmer ist
4 ra lang, 3 ua brrit und 2,70 rcr hoch. Etwa 3000
2^/z orrr dicke, gehärtete, versenkte Stahlbolzen verbinden die
10 our dicken Stahlplatten, denen weder Feuer noch Bohrer
etwas anzuhaben vermögen, luftdicht, und eine 30 orn dicke

Riegeltüre mit Stahlplatte und doppelter Jsolierfüllung ver-
schließt das interessante, aber wenig heimelige Zimmer, welches

an seinem Bestimmungsort noch eine 50 orra dicke Umhüllung
von mit Cement gemauerten Quadern erhält. Was in
diesem Raume verwahrt wird, ist vor Dieben und Vernichtung
durch Feuer oder Wasser „bombensicher". Die erwähnte
Firma macht sich anheischig, solche Stahlzimmer mit noch
größeren Dimensionen herzustellen, und hat den Beweis ge-
leistet, daß sie der ausländischen Konkurrenz gewachsen ist.

Originelles Bauwerk. Ein Rtesenschirm soll das Zug-
stück der im nächsten Sommer in Omaha (Nebraska) statt-
findenden Trans-Mississippi-Ausstellung sein, ein riesiger
„Regenschirm" wenigstens der Form nach; im übrigen soll
er dazu dienen, einen Rundblick auf die Ausstellung und
ihre Umgebung zu gewähren. Das eiserne Ungetüm Hal
Aehnlichkeit mit einem Riesenschirm, dessen Stange und
Gerippe aus solidem Stahl hergestellt wird. Die Spangen
des Schirmes, eisernen Armen gleich, werden sich, wenn in
Bewegung gesetzt, langsam heben und gleichfalls langsam im
Kreise drehen und dann in ebensolcher Weise, wie sich die
Steigung vollzog, auch wieder zurück zum Erdboden gebracht
werden. Die Stange oder besser gesagt der Schaft, der
einen Durchmesser von 45 Fuß haben soll, wird aus Stahl
und Eisen hergestellt, 350 Fuß hoch und in einem 30 Fuß
tiefen und 100 Quadratmeter Umfang besitzenden Stein-
fundamente verankert werden. Die eisernen Arme dieses

Riesenschirmes, zehn an der Zahl, werden 110 Fuß vom
Träger desselben seitwärts abstehen und an ihrem äußersten
Ende werden kutschenähnliche Behälter zur Aufnahme von
je 40 Personen angebracht werden. Von den Enden der
eisernen Arme werden Drahtseile nach der Spitze des Schaftes
gezogen, die zur Herstellung des Gleichgewichtes dienen. Die
Wagen zur Aufnahme der Personen sollen aus Eisen her-
gestellt werden. Die Triebkraft für den Riesenschirm ist
Elektrizität. Die Dauer der Rundfahrt ist auf zwanzig
Minuten berechnet. Die verschiedenen Wagen werden elek-

irisch beleuchtet, mit farbigen Lampen illuminiert und auf
der höchsten Spitze des eisernen Mastes wird ein elektrisches

Licht angebracht.
Bekanntlich hatte der Parthenon in Athen jüngst

wieder durch Erdbeden gelitten. Seine Wiederherstellung und
Sicherung war in Angriff genommen, es wurden aber mehr-
fach Stimmen laut, daß die Durchführung in Zweifel stehe.

Es erscheint jedoch gesichert, daß die Restauratwnsarbeiten
noch in diesem Winter wieder aufgenommen werden. Die
vor kurzem veranstaltete Lotterie der athenischen archäologischen
Gesellschaft hat dazu hinreichende Mittel eingebracht. Es
hat eine Sitzung der für die Arbeiten eingesetzten Kommission
stattgefunden und es ist beschlossen worden, sofort wieder
ans Werk zu gehen. Für den Erfolg ist es von großem

Wert, daß sich inzwischen eine englische Gesellschaft zur
Ausbeutung der pentelischen Marmorbrüche
gebildet hat, die im Stande sein wird, die nötigen großen
Marmorblöcke zu liefern, deren Gewinnung bisher unüber-
steiglich scheinende Hindernisse im Wege standen.
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